
Verbringen Sie unvergess-
liche Urlaubstage in Bad
Frankenhausen und erleben
Sie einzigartige Highlights
wie den schiefsten Turm Eu-
ropas, das Panoramamuse-
ummit Deutschlands größ-
tem Rundgemälde, das
Kyffhäuser-Denkmal mit Eu-
ropas tiefstem Burgbrun-
nen oder die größte Modell-
bahn-Ganzjahresschau der
Welt. Im charmanten Hotel
Thüringer Hof im idyllischen
Zentrum genießen Sie den
Komfort stilvoller Zimmer
und Appartements sowie
köstliche Thüringer Spezia-
litäten im eleganten Restau-
rant. Die Nacht im Doppel-
zimmer gibt es schon ab 80
Euro (Direktbuchungsrabatt
bei Buchung auf der Websi-
te des Hotels).

Mehr Informationen:
www.thueringer-hof.com

Frage beantworten undmit
etwas Glück vier Übernach-
tungen im Doppelzimmer
mit Halbpension für zwei
Personen gewinnen:
BeiwelchemDenkmal be-
findet sich Europas tiefs-
ter Burgbrunnen?

Antwort nennen unter
0 137 9 88 67 15 (50 Cent/
Anruf aus dem dt. Festnetz,
ggf. abweichende Preise aus
demMobilfunk) oder SMS
mit dem Kennwort „rprei-
se“, Leerzeichen, IhremNa-
men, Adresse und Lösung
an 1111 (ohne Vorwahl, 50
Cent/SMS)!
Teilnahmeerstab18möglich;ausgeschlossen

sindMitarbeiterdesVerlagsoderverbundener

Unternehmen.DasLosentscheidetunddieGe-

winnerwerdenkurzfristigbenachrichtigt.Eine

BarauszahlungdesGewinnskannnichterfol-

gen.DerGewinnistohneAnreise. ImÜbrigen

findenSieunsereTeilnahme-undDatenschutz-

bedingungenauchunterrp-online.de/teilnah-

mebedingungen

Teilnahmeschluss:22.10.2019,24Uhr
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Entlang der Route liegt das
Deutsche Schuhmuseum Seite 3

Reise in die Stadt
der Superlative

RP-GEWINNSPIELInsel des Lichts
VON CHRISTIANE NEUBAUER

Es ist tatsächlich außerge-
wöhnlich – das Licht auf Mal-
lorca. „Gegen Abend wechselt
dieFarbedieserLandschaftvon
Stunde zuStundeundgewinnt
hierbei mehr und mehr an in-
nerer Harmonie“, schreibt die
Schriftstellerin George Sand,
die sich im Winter 1838 mit
ihremLiebhaber, demKompo-
nisten Frédéric Chopin, zehn
Wochen langauf derBalearen-
insel aufhält. Bis heute ist das
Eiland im Mittelmeer Sehn-
suchtsziel für Künstler. Meh-
rere Hundert leben und arbei-
ten auf Mallorca, die meisten
in der Hauptstadt Palma. Au-
ßerhalb der Saison, im Herbst
undWinter, lässt sichdas große
Angebot an Ateliers undWerk-
stätten, Museen und Galerien
in aller Ruhe genießen.
Ein Atelier, das für Besucher

immer offensteht, ist das der
Bildhauerin Maria Isabel Bal-
lester. Sie teilt es sichmit ihrem
VaterCándido.Werdie ehema-
ligeGaragebetritt, dem fällt so-
fort auf, dass sichdieBilder des
Vaters ganzwunderbarmit den
Skulpturen der Tochter ergän-
zen, die scheinbar willkürlich
im Raum stehen. Oft sind es
nur Gesichter, die sie aus Ton,
Gips oder Zement modelliert
hat. Ein Besuch lohnt sich.
„DieTür istmeistens offen“,

weiß Uta Gritschke. Die Deut-
sche lebt seit zwölf Jahren in
Palma und kennt sich sehr gut
in der Kunstszene aus.Mit vie-
len Künstlern ist die ehemali-
ge Galeristin befreundet. Viele
Ateliers liegen in derNachbar-
schaft von Gritschkes Wein-
handlung, der Bodega Santa
Clara. „Maria Isabel ist längst
eine. Wer über den Paseo
Marítimo, die am Ufer verlau-
fende Promenade, flaniert ist,
kennt den Schriftzug mit den
Buchstaben „PALMA“. Fünf
Meter hoch und feuerrot an-
gepinselt, ist er nicht zu über-
sehen.
Es ist eine Installation von

Pep Llambías. Als Hotspot für
Selfie-Touristen war sie in den
letzten Jahren so häufig ange-
fasst und bestiegen worden,
dassdas 1999 errichteteKunst-
werk kürzlich restauriert wer-
den musste. Es ist jetzt mit ei-
ner Schutzschicht überzogen.
Sein Atelier hat Pep Llambías
eine halbe Autostunde außer-
halb von Palma in seiner Ge-

burtsstadt Aláro eingerich-
tet. Das Spiel mit Wort und
Licht ist das Markenzeichen
des 1956 geborenen Mallor-
quiners. „Weil ich die Kunst
habe, brauchte ich noch nie
einen Psychiater“, sagt Llam-
bías augenzwinkerndund fügt
dannernst hinzu:„VieleKünst-
ler suchenund findenaufMal-
lorca Inspiration– einfach,weil
es eine tolle Insel ist.“
Als „Eldorado der Malerei“,

so war George Sand die Insel
bereits im Jahr 1838 vorgekom-
men. Und das ist bemerkens-
wert, denn wer ihren Reiseli-
teratur-Klassiker „Ein Winter
auf Mallorca“ gelesen hat, der
weiß, dass sichdieAutorin ihre
„Auszeit“ auf der Balearen-In-
sel anders vorgestellt hatte: tro-
ckener,wärmer, romantischer.
Schonungslos beschreibt sie
die Stumpfsinnigkeit der Bau-
ern und die Arroganz der Adli-
gen, die sie –dieGroßstadt-Di-
va – allein deshalb ablehnten,
weil sieHosen trug und rauch-
te.
Doch trotz der widrigen

Umstände hat George Sand
die landschaftliche Schönheit
vonMallorca immerwieder auf

eine so bezaubernde Art und
Weise beschrieben, dass viele
nach der Lektüre des Buches
die Insel selbst kennenlernen
wollten.
Zynische Zungen behaup-
ten sogar, Sand sei dieWegbe-
reiterin des Massentourismus
aufMallorca gewesen.„Wirha-
ben sie (Mallorcas Landschaft)
bei einemSonnenuntergang in

einem glitzernden Rosa gese-
hen, danach in glänzendem
Violett, anschließend in silbri-
gem Lila und zuletzt, als sich
die Nacht hereinsenkte, in rei-
nem, durchsichtigem Blau“,
schreibt George Sand in ihren
Erinnerungen. Einer, der genau
diese Stimmungenmeisterlich
auf die Leinwand bannt, ist
der Maler Xisco Fuentes. Wer

über die Schwelle seines Ga-
lerie-Ateliers in der Calle d’En
Morei in Palma tritt, taucht in
das Universum eines Künst-
lers ein, dessen Werke durch
Kunstfertigkeit, Detailgenau-
igkeit und Farbintensität be-
geistern. Geradezu beispiel-
haft dafür kann ein Gemälde
gelten, auf dem er im Stil des
Impressionismus Palmas be-
rühmte Kathedrale in Millio-
nen von Farbtupfen festgehal-
ten hat: in Ocker, Lachsrosa,
ZartgelbundwarmemOrange.
Das von Fuentes gewähl-

te Motiv fällt dagegen buch-
stäblich aus dem Rahmen.
Denn nur selten nimmt sich
der Mallorquiner ästhetische
Motive vor. Es ist vielmehr das
Vergängliche und das Morbi-
de, dem er sich verschrieben
hat. „Ich bin ein konservativer
Künstler“, sagt Xisco Fuentes
augenzwinkernd, „konserva-
tiv im Sinne von konservieren,
bewahren. DieWelt dreht sich
schnell, Lebensphasen ver-
streichen – meine Bilder be-
wahren die Personen und Ge-
genstände meiner Kindheit
ebenso wie die Straßen Pal-
mas,die sich stetig verändern.“

Viele Künstler lassen sich von der landschaftlichen Schönheit Mallorcas inspirieren. Ein Streifzug durch Ateliers.

Bis heute ist dieMittelmeerinsel Sehnsuchtsziel für viele Künstler. FOTOS: CHRISTIANE NEUBAUER

DerMaler Xisco Fuentes arbeitet in seinemGalerie-Atelier in der
Calle d’EnMorei in Palma deMallorca.

UnterkunftNur wenige
Schritte von der Altstadt
entfernt liegt das Hotel Sa-
ratoga. Ein Doppelzimmer
ohne Frühstück gibt es ab
150 Euro.
www.hotelsaratoga.com.

Die Hotels Llaut Palace oder
Iberostar Playa de Palma
sind als Pauschalpaket bei
ITS buchbar. Sieben Nächte
im DZ/F inklusive Transfer
sowie Flug ab/bis Stuttgart
mit Eurowings kosten ab
678 Euro pro Person. Buch-
bar im Reisebüro, auf www.
its.de oder unter Telefon
02203/42130.

KunstDasMuseu Funda-
ción JuanMarch in Palma
zeigt Kunst des 20. Jahr-
hunderts, darunter Joan
Miró, Juan Gris und Salva-
dor Dalí. Eintritt frei,
www.march.es.

www.illesbalears.travel/de

Mallorca

INFO

USEDOM BAHN-RENNER
ICE-VERBINDUNG UND EXPRESS-TRANSFER

vor. Hin 08:52-15:47 h, Rück 11:08-19:10 h

Winter-Wohlfühl-Wochen
Reisezeit: 02.11.-28.03.2020
7 Ü/HP zum Thema „Kulinarik in MeckPom“, Begrüßungs-
drink mit der Direktion, Rundtour durch die Kaiserbäder,
Ticket für die Bäderbahn nach Peenemünde inkl. Museum,
Bustour durchs Hinterland mit Imbiss, Winterwanderung
mit Kaffee und Kuchen, Nutzung von Pool und Saunen

Preise p. P. / Woche
02.11.-23.11.2019
28.12.-04.01.2020*
04.01.-28.03.2020

Bahn
ab 669 €
ab 1.229 €
ab 629 €

Selbstanreise
ab 499 €
ab 1.059 €
ab 459 €

Promenadenhotel Admiral ****

pro Person
469 €
1 Woche inkl. Bahn ab
***

Winter-Entdecker-Wochen
Reisezeit: 02.11.-28.03.2020
7 Ü/HP, Rundfahrt mit der Bimmelbahn, 1 x Wellness-Tag
mit Nutzung von Schwimmbad und Saunen im Partner-
hotel (300 m), Naturwanderung mit Stärkung unterwegs,
Nutzung der Saunen im Hotel

Preise p. P. / Woche
02.11.-14.12.2019
25.01.-28.03.2020

Bahn
ab 469 €
ab 499 €

Selbstanreise
ab 299 €
ab 329 €

Strandhotel Bansiner Hof ***

pro Person
629 €
1 Woche inkl. Bahn ab
****

Jeden Samstag von Düsseldorf HBF
DB-Zubringer-Ticket oder Citybus-Ticket
zum Bahnhof inklusive
Haustür-Kofferservice
Sitzplatzreservierung im Zug
Express-Transfer zum Hotel

Buchen Sie jetzt 038378 66300
www.usedom-reisen.de

Usedom Reisen SN GmbH, Strandpromenade 36, 17429 Seebad Bansin, E-Mail: info@usedom-reisen.de
Angebote können bahnbedingt Fahrplanwechseln und Umstiegen unterliegen. Ein Anspruch auf bestimmte
Zugarten (ICE, IC, RE) besteht nicht. Citybus-Ticket nur gültig in 128 ausgewählten deutschen Städten.
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Ferienwohnungen des Strandhotels Bansiner Hof in Nachbarvilla ab 140 €
(Selbstanreise) bzw. 310 € (Bahn) buchbar.
Preis p. P. / Woche bei Belegung der FeWo mit 2 Personen.

*) Ü/HP, anderes Reiseprogramm
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